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Gemeinsame Bekanntmachungen und Informationen der  
Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. und der Gemeinde Weißkeißel 

 

 
 
 

Information zum Widerspruchsrecht gegen Auskünfte aus dem Melderegister im 
Zusammenhang mit den Landtags- und Bundestagswahlen im Jahr 2009 

 
Die Meldebehörde darf gemäß § 33 Sächsisches Meldegesetz Parteien, Wählergruppen und anderen  
Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit der Landtagswahl am 30.08.2009 und der Bundes-
tagswahl am 27.09.2009 Gruppenauskünfte aus dem Melderegister erteilen. 
 
Jeder Wahlberechtigte kann der Übermittlung seiner Daten für die Gruppenauskünfte widersprechen; der 
Widerspruch bedarf keiner Begründung. 
 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Weißwasser, Marktplatz, 02943 
Weißwasser, einzulegen. 
 
Zur Vereinfachung der Widerspruchseinlegung sind im Bürgerbüro des Rathauses während der  
Sprechzeiten entsprechende Formulare erhältlich. 
 

 
 
 

DRK-Suchdienst 

 
Am 01. Juli 2008 tritt das Heimkehrer-Entschädigungsgesetz in Kraft. Es regelt die Entschädigung für  
Gefangene des Zweiten Weltkriegs, die zwischen 1947 und 1951 ins heutige Ostdeutschland zurückgekehrt 
sind. Der Suchdienst des DRK unterstützt die Betroffenen, wenn sie keine Nachweise über ihre Entlassung 
aus der Gefangenschaft haben. Die Entschädigung beläuft sich auf 500 bis 1.500 Euro pro Person.  
Zum Nachweis der Heimkehrereigenschaft genügt der Entlassungsschein oder eine schriftliche Bestätigung 
des DRK-Suchdienstes München. Zu den Beständen des Suchdienstes gehört unter anderem die so  
genannte „Gronenfelde Kartei“. Sie enthält Namen und Daten der Heimkehrer, die über das zentrale  
Aufnahmelager Gronenfelde bei Frankfurt (Oder) entlassen wurden. Ebenfalls zum Bestand gehört ein  
großer Teil der Akten deutscher Kriegsgefangener aus dem Russischen Militärarchiv in Moskau. Sie  
beziehen sich auf etwa 1,7 Millionen registrierte Entlassungen.  
Kriegsgefangene, die in die Gebiete der neuen Bundesländer heimgekehrt waren, haben – anders als  
Heimkehrer in den alten Bundesländern – bislang keine Entschädigung erhalten. Durch das Gesetz werden 
deutsche Kriegsgefangene, Zivilinterniert und Zwangsdeportierte begünstigt, wenn sie nach dem 31.12.1946 
in das Gebiet der ehemaligen DDR bzw. in die frühere Sowjetische Besatzungszone entlassen worden sind.  
 
Informationen zum Verfahren sowie Antragsformulare können Betroffene in der Suchdienstberatungsstelle 
des DRK-Kreisverband Weißwasser e.V. erhalten 
Für telefonische Anfragen wenden Sie sich bitte an Frau Simona Pietsch, Tel. 03576 246515 
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Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 
 

Bekanntgabe der im öffentlichen Teil der  
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

am 12.01.2009 gefassten Beschlüsse 

 
HFA/1-1/09 

Tausch der Grundstücke Flur 3, Flurstück Teil von 
625 (Stadt Weißwasser) gegen Flur 3, Flurstück 631 
und Teil von Flurstück 486/57 (WBG - Wohnungs-

baugesellschaft mbH 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt den  Tausch der 
Grundstücke Flur 3, Flurstück Teil von 625 mit einer Größe 
von ca. 4.200m² (Eigentümer: Stadt Weißwasser) gegen die  
Flurstücke 631 und Teil von Flurstück 486/57 der Flur 3 mit 
einer Größe von  insgesamt ca. 4.600m² (Eigentümer: WBG - 
Wohnungsbaugesellschaft mbH Weißwasser) ohne Wertaus-
gleich zur Schaffung von Parkplätzen bzw. zur Gestaltung  
öffentlicher Anlagen. 
 
Weißwasser, den 13.01.2009  
Hartwig Rauh 
Oberbürgermeister 
 
 

HFA/1-2/09 
Festlegung der Förderhöhe einer Instandsetzungs-

maßnahme im Sanierungsgebiet Weißwasser  
"Straße des Friedens/Muskauer Straße" 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die Förderung 
der Instandsetzungsmaßnahme im Sanierungsgebiet II,  
"Straße des Friedens/Muskauer Straße",  
Investitionsort: Muskauer Straße 83, Weißwasser 
Vorhaben: Instandsetzung der Gebäudehülle des 

Wohn- und Geschäftshauses 
Es sind Kosten i.H.v. 274.491,00 € förderfähig. Die Förderung 
beträgt 30 % der zuwendungsfähigen Kosten, das entspricht 
einem Förderbetrag von 82.347,00 €. In der Fördersumme ist 
1/3 Eigenanteil der Stadt, d.h. 27.449,00 €, enthalten. 
 
Weißwasser, den 13.01.2009  
Hartwig Rauh 
Oberbürgermeister 
 
 
 

Bekanntgabe der Entscheidungen des  
Oberbürgermeisters gemäß § 14 Hauptsatzung 
 

OB/31/08 
Neugestaltung Sportplatz für Leichtathletik und Spiel-

sportstätten, 2. Mittelschule, Lutherstraße 
 
Hartwig Rauh 
Oberbürgermeister 
 
 
 

Bekanntmachung über die Durchführung der 
Sitzung des Stadtrates  

der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. führt am 

Dienstag, dem 27.01.2009, um 16.00 Uhr 
in der Stadtbibliothek, Lesesaal, Straße des Friedens 14 

seine 
Sitzung Nr. 43-1/09 

durch 
 

 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung 
2. Information zur Eissporthalle 
3. Information zum Projekt ''Tourismusinformation / 

Gründerzentrum'' 
Berichterstatter: Herr Frank Schwarzkopf 

4. Bekanntgabe der in nichtöffentlichen Teilen der Sit-
zungen des Stadtrates und der beschließenden 
Ausschüsse gefassten Beschlüsse sowie der Ent-
scheidungen des Oberbürgermeisters 

5. Informationen des Oberbürgermeisters 
6. Anfragen und Verschiedenes 
7. Beschlussfassung 
7.1 Feststellung über das Ausscheiden eines Mitgliedes 

des Stadtrates 
Verpflichtung der nachgerückten Ersatzperson 

7.2 Festlegung der Förderhöhe einer Modernisierungs- 
und Instandsetzungsmaßnahme im Stadtteil mit be-
sonderem Entwicklungsbedarf, Weißwasser - Die 
Soziale Stadt ''Bereich Boulevard/ Görlitzer Straße'' 

7.3 Beschluss über die Maßnahmen zur Revitalisierung 
von Industriebrachen im Rahmen des Förderpro-
gramms ''Europäischer Fond für Regionale Entwick-
lung für den Zeitraum 2007 bis 2013'' 

7.4 Widerruf der Bestellung eines sachkundigen Ein-
wohners in den Kultur-, Sport- und Sozialausschuss 

7.5 Berufung eines sachkundigen Einwohners als  
beratendes Mitglied in den Kultur-, Sport- und  
Sozialausschuss 

7.6 Überplanmäßige Ausgabe in der Haushaltsstelle 
01.02210.49999 

8. Anträge 
8.1 Anträge der Fraktion DIE LINKE und der SPD-

Gruppierung zur Straßenausbaubeitragssatzung 
9. Einwohnerfragestunde (gegen 18.00 Uhr) 
9.1 Beantwortung der Fragen aus der letzten  

Einwohnerfragestunde 
9.2 Aktuelle Fragen 
 
Weißwasser, den 14.01.2009  
Hartwig Rauh 
Oberbürgermeister 
 

 

 
Bekanntmachung über die Durchführung der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss führt  

am Montag, dem 09.02.2009 um 17.00 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses Weißwasser, Marktplatz 

seine 
Sitzung Nr. 43-2/09 

durch. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung 
2. Informationen/Anfragen 
3. Anträge 
 
Fortsetzung in nichtöffentlicher Sitzung 
 
Weißwasser, den 14.01.2009  
Hartwig Rauh 
Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung über die Durchführung der 
Sitzung des Bau- und Wirtschaftsausschusses 
 
Der Bau- und Wirtschaftsausschuss führt 

am Dienstag, dem 10.02.2009 um 17.00 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses Weißwasser 

seine 
Sitzung Nr. 43-2/09 

durch. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung 
2. Informationen/Anfragen 
3. Anträge 
 
Fortsetzung in nichtöffentlicher Sitzung 
 
Weißwasser, den 14.01.2009  
Hartwig Rauh 
Oberbürgermeister 
 
 
 

Bekanntmachung über die öffentliche 
Auslegung der Jahresrechnung 2007 der  

Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
 
Die durch den Stadtrat am 26.11.2008 festgestellte Jahres-
rechnung 2007 der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. liegt 
zusammen mit dem Rechenschaftsbericht 

 
vom 19.01.2009 bis zum 27.01.2008 

 
in der Stadtbibliothek, Straße des Friedens 14, in Weißwasser 
während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Weißwasser, den 13.01.2009 
Hartwig Rauh 
Oberbürgermeister 
 
 
 

Offenlegung der Änderung von Daten  
des Liegenschaftskatasters 

nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Geo-
basisinformationsgesetz 

 
Der Landkreis Görlitz, Amt für Vermessungswesen und Flur-
neuordnung hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert: 

 
Betroffene Flurstücke: 
 
Gemarkung Weißwasser Flur 1 (8452): Flurstück: 5, 16/1, 
17/1, 19/1, 61/3, 79, 81, 82/6, 137/12, 137/13, 137/15, 386/2, 
387/1, 387/3, 387/4 
 
Gemarkung Weißwasser Flur 2 (8453): Flurstück: 268/2, 
284, 285/1, 294/2 
 
Gemarkung Weißwasser Flur 3 (8454): Flurstück: 376/4, 
390, 391, 395, 402/5, 402/7, 402/8, 444/3 
 
Gemarkung Weißwasser Flur 4 (8455): Flurstück268/25, 
297/2, 298, 299, 302/3, 318/2, 322, 323, 324, 325, 343, 344, 
345, 376, 379, 380/1 
 
Gemarkung Weißwasser Flur 5 (8456): Flurstück: 237/1, 
243, 259/1 
 
Art der Änderung 
1.  Zerlegung, 
2. Änderung der Flächengröße 
3.  Änderung Nutzungsnachweis 
4. Berichtigung fehlerhafter Daten des Liegenschafts-
katasters 
 

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus 
§ 14 Abs. 6 SächsVermGeoG. 
Das Amt für Vermessungswesen und Flurneuordnung  ist nach 
§ 2 des SächsVermGeoG für die Führung des Liegenschafts-
katasters zuständig. Der Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 
SächsVermGeoG zugrunde. 
 
Die Unterlagen liegen in der Zeit vom 

21.01.2009 bis zum 21.02.2009 
im Landratsamt Görlitz, Außenstelle Sonnenstraße 7,  

02826 Görlitz 
in der Zeit 

Mo., Mi., Do.  von 9.00 – 15.30 Uhr 
Di  von 9.00 – 18.00 Uhr 
Fr.  von 9.00 – 12.00 Uhr 

zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 6 Satz 5  
SächsVermGeoG gilt die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters 7 Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben. 
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter unserer Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. Sie haben in 
der Geschäftsstelle auch die Möglichkeit, die Fortführungs-
nachweise und die weiteren Unterlagen zu den Änderungen 
einzusehen. 
 
gez. Trenkler 
Komm. Amtsleiterin 
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Gemeinde Weißkeißel 
 
 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 
 

Bekanntgabe der im öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates Weißkeißel am 
16.12.2008 gefassten Beschlüsse 

 
 
 

32/08 
Feststellung der Jahresrechnung 2007 

 
 
Der Gemeinderat Weißkeißel beschließt die Feststellung der Jahresrechnung 2007 mit folgendem 
Ergebnis: 
 

Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 
für das Haushaltsjahr 2007 

 

  Verwaltungs- Vermögens- Gesamt- 

 
 haushalt (VwH) in € 

haushalt (VmH) in 
€  haushalt in € 

1. Soll-Einnahmen 1.403.234,51 717.914,69 2.121.149,20 

2. + neue Haushaltseinnahmereste - 70.500,00 70.500,00 

3. ./. Haushaltseinnahmenreste vom Vorjahr* - 243.356,31 243.356,31 

4. bereinigte Soll-Einnahmen 1.403.234,51 545.058,38 1.948.292,89 

5. 1.1 SOLL-AUSGABEN 1.403.234,51 368.717,59 1.771.952,10 

6. + neue Haushaltsausgabereste  - 272.441,13 272.441,13 

7. ./. Haushaltsausgabereste vom Vorjahr* - 96.100,34 96.100,34 

8.  bereinigte Soll-Ausgaben 1.403.234,51 545.058,38 1.948.292,89 

9. Fehlbetrag (VmH Nr. 8 ./. Nr. 4) 0,00 0,00 0,00 

Nachrichtlich (Haushaltsausgleich § 22 KomHVO)     

10. Soll-Ausgaben VwH - enthaltene Zuführung an 
VmH    267.152,06 - - 

11. Soll-Ausgaben VmH – enthaltene Zuführung an 
VwH - 0,00 - 

12. Mindestzuführung nach § 22 Abs.1 Satz 2 
KomHVO: 42.463,29 EUR                                                    - - - 

13. Soll-Ausgaben VmH - enthaltene Zuführung zur 
allgemeinen Rücklage (Überschuss nach § 40 
Abs. 3 Satz 2 KomHVO - 0,00 - 

14. Soll-Einnahmen VmH – enthaltene Entnahme aus 
allgemeiner Rücklage - 13.709,90 - 

15. Soll-Einnahmen VwH – enthaltene Zuführung vom 
VmH zum allgemeinen Ausgleich 0,00 - - 

16.  Fehlbetrag nach § 79 Abs. 2 SächsGemO (Ver-
gleiche § 23 Abs. 1 Satz 2 KomHVO). 

 
                             

0,00 0,00 0,00 

     
 
* Auflösung und Abgänge 

 
Weißkeißel, den 17.12.2008  
Andreas Lysk 
Bürgermeister 
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33/08 
Sitzungskalender des Gemeinderates Weißkeißel im 

Jahr 2009 

 
Der Gemeinderat Weißkeißel beschließt die Durchführung sei-
ner regelmäßigen Sitzungen im Jahr 2009 zu folgenden Ter-
minen: 
 
27.01.2009, 24.02.2009, 31.03.2009, 28.04.2009, 26.05.2009, 
30.06.2009, 29.09.2009, 27.10.2009, 24.11.2009, 15.12.2009. 
 
Die Sitzungen finden jeweils im Versammlungsraum des Ge-
meindeamtes Weißkeißel statt. 
Der Ort der Sitzung am 15.12.2009 wird in der Gemeinderats-
sitzung am 29.09.2009 festgelegt. 
 
Weißkeißel, den 17.12.2008  
Andreas Lysk 
Bürgermeister 
 
 
 

Bekanntmachung über die Durchführung der 
Sitzung des Gemeinderates Weißkeißel 

 
Der Gemeinderat Weißkeißel führt 

am 27.01.2009 um 19.00 Uhr 
im Versammlungsraum des Gemeindeamtes Weißkeißel 

seine 
Sitzung Nr. 49-1/09 

durch 
 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung 
2. Protokollkontrolle 
3. Bürgerfragestunde 
4. Erläuterungen zur neuen Struktur der Forstbehörde 

Berichterstatter: Herr Kruner 
5. Beschlussfassung 
5.1 Bewilligung einer überplanmäßigen Ausgabe bei den 

Personalkosten 
5.2 Haushaltssatzung der Gemeinde Weißkeißel für das 

Haushaltsjahr 2009 
6. Anfragen/Informationen 
 
Weißkeißel, den 14.01.2009  
Andreas Lysk 
Bürgermeister 
 
 
 

Bekanntmachung über die öffentliche  
Auslegung der Jahresrechnung 2007 der  

Gemeinde Weißkeißel 

 
Die durch den Gemeinderat am 18.12.2007 festgestellte Jah-
resrechnung 2007 der Gemeinde Weißkeißel liegt zusammen 
mit dem Rechenschaftsbericht  

vom 19.01.2009 bis zum 27.01.2009 
in der Kindertagesstätte, Kaupener Straße in Weißkeißel  
während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Weißkeißel, den 13.01.2009 
Andreas Lysk 
Bürgermeister 
 
 

Vereine, Verbände und  
Institutionen 

 
Weißkeißler Kindergartenkinder  

begrüßen das neue Jahr 
 
Nach der aufregenden Advents- und Weihnachtszeit sind die 
Kinder der Kindertagesstätte „Feuerwehr Felicitas“ nach dem 
Jahreswechsel fröhlich ins neue Jahr gestartet. 

Der Schnee verlockte gleich zum Rodel und zum Schneemann 
bauen. 
Doch bevor wir von neuen Vorhaben berichten, wollen wir uns 
für die Hilfe bei der Vorbereitung und Durchführung unseres 1. 
Adventsmarktes bedanken. Ein Dankeschön geht an den 
Weihnachtsmann mit seinem Engel, der Freiwilligen Feuer-
wehr Weißkeißel, Gabis Blumenlädchen, Verena Rothe vom 
Blumengeschäft „Vier Jahreszeiten“, allen Eltern insbesondere 
dem Elterrat sowie unserem Zivi Marcel Queißert, der für die 
Puppentheateraufführung ein großes Puppentheater gebaut 
hat.  
Des Weiteren möchten wir dem Sächsischen Wirtschaftsminis-
ter Herrn Thomas Jurk, den Rentnern von Weißkeißel, Herrn 
Fest, Gabis Blumenlädchen und den Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr  für die Spenden und Geschenke danken. 
 
Für die kommenden Wochen haben wir nun folgende Höhe-
punkte mit unseren Kindern geplant:  
die jährliche Zampertour durch Weißkeißel (19.01. – 
29.01.2009), Aufführung der traditionellen Vogelhochzeit im 
Kindergarten, eine Busfahrt zur Vogelhochzeit in die Lausitz-
halle Hoyerswerda, Sport mit der Physiotherapie Timm, ein 
Theaterbesuch in den Telux-Sälen sowie verschiedene Projek-
te in den einzelnen Gruppen.  
 
Das Team der Kita „Feuerwehr Felicitas“ 
 
 
 

Information des Seniorenklubs 

 
Wir wünschen allen Seniorinnen und Senioren sowie allen 
Einwohnern unserer Gemeinde für das Jahr 2009 Gesundheit 
und Wohlergehen, ein wenig Glück und dass sich die eigenen 
Wünsche erfüllen. 
In unserem Klub treffen sich jeweils am vierten Mittwoch im 
Monat ca. 40 Seniorinnen und Senioren in einer unserer Gast-
stätten im Ort zu einem Kaffeenachmittag. Darüber hinaus 
werden Tagesausflüge oder Ausfahrten am Nachmittag mit 
einem Bus oder mit Pkw’s, aber auch mit dem eigenen Fahr-
rad durchgeführt. An den Kaffeenachmittagen werden oft Vor-
träge von allgemeinem Interesse organisiert. Wir haben dazu 
einen Jahresplan erarbeitet, der im Gemeindeamt aushängt. 
Aus diesem Plan können Sie auch ersehen, wer im Klub wel-
che Verantwortung trägt und an wen Sie sich wenden können, 
wenn Sie auch zu uns in den Klub kommen möchten.  
Es wäre schön, wenn sich weitere Seniorinnen und Senioren 
unserem Klub anschließen würden, um dort etwas Abwechs-
lung zu finden, mit anderen Seniorinnen und Senioren über die 
Dinge des Lebens zu plauschen bei einer Tasse Kaffee oder 
einem Glas Wein. Ein gemütliches Schwätzchen hat schon so 
manchen trüben Gedanken vertrieben.  
Wenn dieses Amtsblatt erscheint, haben wir schon unseren 
ersten Kaffeenachmittag am 14. Januar in der „Alten Schule“ 
genossen und das neue Jahr 2009 begrüßt. 
Das nächste Mal treffen wir uns am 28. Januar um 15.00 Uhr 
im „Gutshof“ zu einem gemütlichen Nachmittag und es wäre 
schön, wenn wir „Neuzugänge“ begrüßen könnten. Vielleicht 
auch Seniorinnen und Senioren, die in den letzten Jahren 
nach Weißkeißel gezogen sind und hier ihren Lebensabend 
verbringen wollen. Sie sind gern gesehen. 
 
Wir möchten heute auch die Gelegenheit nutzen und uns für 
die gemütliche Weihnachtsfeier bedanken, die vom Gemein-
deamt durchgeführt wurde. Danke besonders dem Kindergar-
ten für sein schönes Programm sowie Herrn Rösler für die mu-
sikalische Umrahmung. 
Den sichtbaren Ausdruck unseres Dankes zeigt sicher die 
spontane Sammlung von 125,00 Euro als Spende der Senio-
rinnen und Senioren unserer Gemeinde für unseren Kindergar-
ten für den Kauf von Spielzeug und Sportgeräten für unsere 
kleinen Mitbürger.  
Ein herzliches Dankeschön auch an Frau Gabi vom Blumen-
lädchen für die Spende, die sie unserem Klub zum Jahresende 
übergeben hat.  
Abschließend noch unser Dank all denen, die unseren Klub im 
abgelaufenen Jahr bei unserer Arbeit unterstützt haben. Sicher 
wird es auch im neuen Jahr wieder so sein. 
 
Hans Merla  
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Kirchengemeinden Krauschwitz 
und Podrosche – Pechern 

 
Kirchbüro Krauschwitz, Kirchstrasse 7, 02957 Krauschwitz 
Tel: (035771) 69517 Fax: (035771) 640054  
E-Mail:  ekgm.krauschwitz@kkvsol.net    

Bankverbindung: 
evangelisches Verwaltungsamt 
Konto 1566902016, 
BLZ 35060190 Kirche-Diakonie-Bank  
Verwendungszweck Kirchengemeinde Krauschwitz oder 

Podrosche/Pechern 

Sprechzeiten Kirchbüro: Donnerstag 16:30 – 18:00 Uhr  

 
Werte Gemeindemitglieder, werte Leser, 
 
das Jahr 2008 geht nunmehr zu Ende. Mit der Adventszeit und 
Weihnachtszeit hat das neue Kirchenjahr 2009 bereits begon-
nen, das Kalenderjahr 2009 folgt. In unseren Gemeinden hat 
sich sehr viel bewegt. Mit dem Ruhestand von Pfarrer Klaus 
Vogt brach Ende 2007 eine neue Zeit an. So manche Ge-
wohnheiten wurden auf den Prüfstand gestellt und manches 
verworfen. Aber auch viel Neues konnte begonnen werden.  
So ist als äußeres Zeichen in unserem Pfarrhaus Krauschwitz 
eine renovierte Pfarrwohnung entstanden. In der Kindertages-
stätte wurde neben anderem eine neue Zaunanlage, ein neuer 
Sandkasten sowie eine Spielfläche gebaut. 
Aber auch in den Gemeinden ist Neues gewachsen oder er-
reichte eine andere Qualität. Trotz vakanter Pfarrstelle hat sich 
das Gemeindeleben weiterentwickelt.  
Hier ein paar Beispiele: Neben regelmäßigen Gottesdiensten 
gab es eine stattliche Anzahl von Höhepunkten. So wurde das 
100-jährige Kirchweihfest in Podrosche eingehend gefeiert, die 
Jubelkonfirmation und Konfirmation fanden in Krauschwitz 
statt. Zu Himmelfahrt erfolgte eine Gemeindeausfahrt mit dem 
Fahrrad. In den Kirchen Krauschwitz und Podrosche konnten 
Konzerte erlebt werden. Für die jüngeren Kinder entwickelte 
sich der Miniclub zu einer festen Größe.  
Alle diese Ereignisse waren von der Mitarbeit vieler Gemein-
deglieder getragen. Auch in der Kindertagesstätte halfen viele 
Eltern mit. Hier sei dafür nochmals ausdrücklich gedankt.  
Mit dem Einzug von Pfarrer Jahn im September endete die 
Vakanzzeit. Nunmehr haben unsere Gemeinden wieder einen 
geistlichen Leiter und Seelsorger. 
Ich wünsche mir für 2009 das unser Gemeindeleben weiter 
wachsen wird. Im vorjährigen Krippenspiel war von einladen-
den und fröhlichen Gemeinden die Rede, in denen man sich 
wohl fühlen kann. Ich denke, einen kleinen Schritt in diese 
Richtung haben wir gemacht. Lassen Sie uns gemeinsam die-
sen begonnenen Weg weitergehen. Dazu lade ich alle Ge-
meindemitglieder, alle Eltern der Kindertagesstätte, alle Mitar-
beiter und alle anderen Interessierten  herzlich ein. Teilen Sie 
unseren Ältesten oder Pfarrer Jahn Ihre Wünsche und Anre-
gungen mit und helfen Sie, diese umzusetzen.  
Üben Sie bitte auch Kritik. Nicht immer ist und wird alles gelin-
gen. Aber es kann besser werden.  
Im Auftrag des gemeinsamen Gemeindekirchenrates der Kir-
chengemeinden Krauschwitz und Podrosche Pechern wün-
sche ich Ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit sowie ein gu-
tes, gesegnetes Jahr 2009. 
 
Uwe Schmidt, Vorsitzender des gemeins. Gemeindekirchenra-
tes  
 
 
nach-gedacht:   Kolumbus richtete, als er den neuen Erdteil 
betrat, als erstes ein Kreuz auf. Das neue, unbekannte Land 
sollte unter dem Zeichen Jesu stehen. Kolumbus konnte noch 
nicht ahnen, dass auch dieses Kreuz für Menschenschuld und 
Leid und vielfachen Tod stehen würde. Wie viel Unrecht und 
Grausamkeit, wie viel Blut und Tränen kam mit den Europäern 
nach Amerika! Und doch brauchen gerade Menschenschuld 
und Menschenleid, Menschengewalt und Menschentod das 
erlösende Zeichen Jesu Christi. Wenn wir ein neues Jahr wie 
ein unbekanntes Land betreten, wollen wir ein Kreuz aufrich-
ten. Das neue Jahr soll von Anfang an unter dem Zeichen Je-
su stehen. Gerade weil wir wissen, dass wir im neuen Jahr 
wieder schuldig werden, einander verletzen werden. Men-
schen werden leiden und sterben. Aber gerade darum wollen 

wir das Kreuz Jesu als Zeichen des Sieges aufrichten. In Jesu 
Namen wollen wir das neue Jahr beginnen. Alles, auch unsere 
Schuld, unser Leid und Tod, soll unter dem Zeichen seiner 
überwindenden Liebe stehen. 
Das heißt ein gesegnetes Jahr: ein signiertes Jahr, ein Jahr 
unter dem Siegeszeichen Jesu, ein Jahr unter dem Zeichen 
des Kreuzes. Wie Benjamin Schmolck es im Lied ausgedrückt:  
Jesus soll die Losung sein, da ein neues Jahr erschienen; 
Jesu Name soll allein denen zum Paniere dienen, 
die in seinem Bunde stehn und auf seinen Wegen gehn. 
Alles im Neuen Jahr, Freude und Leid, Schönes und Schwe-
res, Erfolg und Versäumnisse, Menschen und Begegnungen, 
Rasten und Arbeiten sollen unter dem Zeichen und Segen Je-
su stehen. Unser Name soll zugedeckt werden durch den Na-
men Jesu. Unsere Schwachheit wird aufgewogen werden 
durch seine Herrlichkeit. Seine Liebe wird unsere Schuld be-
decken. Wir bergen uns in allem in seinen Sieg hinein. Das ist 
ein gesegnetes, ein signiertes, ein von Jesus gezeichnetes 
Jahr. Jesus soll die Losung sein! 
(Neujahrsgedanken nach Axel Kühner) 
Dies wünscht Ihnen     Ihr Pfarrer   Michael Jahn  
 
 

Ganz herzlich wird zu folgenden  
Gemeindeveranstaltungen eingeladen: 

 
Wann /Was   Wo / Gestaltung 
 
25.01.2009, 09.30 Uhr  Kirche Krauschwitz 
Gottesdienst   Pfarrer Jahn 
 
01.02.2009, 09.00 Uhr  Kirche Pechern 
Gottesdienst mit Hl. Abendm.  Pfarrer Jahn 
 
01.02.2009, 10.30 Uhr  Kirche Podrosche 
Gottesdienst mit Hl. Abendm.  Pfarrer Jahn 
 
01.02.2009, 14.00 Uhr  Kirche Krauschwitz 
Fest-Gottesdienst zum  Pfarrer Jahn 
Kirchweihfest mit Hl. Abendm. 
anschließend Kirchenkaffee 
 
 
Christenlehre: Klasse 1-2 dienstags 15:30 Uhr 
 Klasse 3-6 dienstags 16:30 Uhr  
 (außer in den Ferien) 
Konfirmanden: nach Absprache 
Hausbibelkreise: montags 19:30 Uhr bei Familie 

Bartsch, Kornblumenweg 67, Krau-
schwitz 

 dienstags 19:30 Uhr im Pfarrhaus, 
Kirchstraße 7, Krauschwitz 

Chor: Donnerstag, 20:00 Uhr 

Der CVJM Krauschwitz e.V. lädt ganz herzlich zu folgenden 
Angeboten ein (Gemeindehaus Krauschwitz): 

Jungschar montags, 16:30 Uhr 
Teenietreff montags, 18:00 Uhr 
Bibeltreff  sonnabends, 20:00 Uhr 
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Wir gratulieren 
 

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern und 
Jubilaren des Monats Februar auf das Herzlichste. 
Besonders unseren Senioren wünschen wir beste 

Gesundheit und noch viel Lebensfreude. 

 
am 01.02.2009 Litty Schmidt zum 81. Geburtstag 
am 02.02.2009 Gisela Domel zum 74. Geburtstag 
am 02.02.2009 Johanna Glowna zum 85. Geburtstag 
am 02.02.2009 Hilde Sauer zum 74. Geburtstag 
am 03.02.2009 Frieda Schulz zum 77. Geburtstag 
am 04.02.2009 Elsbeth Kubo zum 85. Geburtstag 
am 04.02.2009 Hans Richter zum 78. Geburtstag 
am 06.02.2009 Irene Forkert zum 78. Geburtstag 
am 07.02.2009 Lieselotte Jurk zum 84. Geburtstag 
am 09.02.2009 Elisabeth Glona zum 72. Geburtstag 
am 13.02.2009 Vera Poppe zum 76. Geburtstag 
am 14.02.2009 Rudolf Lückerath zum 87. Geburtstag 
am 15.02.2009 Erika Oberhoffner zum 78. Geburtstag 
am 16.02.2009 Elly Tannhäuser zum 75. Geburtstag 
am 18.02.2009 Werner Noack zum 71. Geburtstag 
am 19.02.2009 Anni Hänel zum 84. Geburtstag 
am 20.02.2009 Ruth Bartusch zum 73. Geburtstag 
am 23.02.2009 Christine Fischer zum 70. Geburtstag 
am 23.02.2009 Erich Stefanczyk zum 74. Geburtstag 
am 26.02.2009 Erhard Helmrich zum 76. Geburtstag 
am 27.02.2009 Anneliese Richter zum 78. Geburtstag 
am 27.02.2009 Helga Schneider zum 78. Geburtstag 
am 27.02.2009 Gerda Urban zum 84. Geburtstag 
am 28.02.2009 Ursula Melcher zum 87. Geburtstag 

 
 


